
 
Beruflicher Werdegang Prof. Dr. Benno Stinner 
 
 
1979 -1985 
Studium der Humanmedizin an der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 
 
1983 
Stipendiat der Johannes-Gutenberg-Universität nach Titel 681 02: Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses im Zusammenhang mit einer laufenden wissenschaftlichen Arbeit (Dissertation) 
 
1985 -1987 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Physiologischen Institut der Georg-August-Universität Göttingen 
(Leiter: Prof. Dr. H. J. Bretschneider) 
Arbeitsschwerpunkt: Intrazelluläre Ionenaktivitäten in Kardioplegie 
Mehrere Studienaufenthalte im In- und Ausland 
 
1987 -2000 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Klinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchiurgie der Philipps- 
Universität Marburg (Direktor: Prof. Dr. M. Rothmund) und im Institut für Theoretische Chirurgie (Leiter 
Prof. Dr. W. Lorenz) und ständiges Arbeitsgruppenmitglied “Peri-operative Pathophysiologie” 
 

1993  
Anerkennung als Facharzt für Chirurgie durch die Landesärztekammer Hessen, Oberarzt der Klinik 
Klinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchiurgie, Universität Marburg 
 
1996 
venia legendi für das Fach Chirurgie (Habilitation), Ernennung zum Privatdozenten 
 
1996 
Zertifikat „Health Management“ 
 
1998 
Anerkennung Schwerpunktbezeichnung “Viszeralchirurgie” durch die Landesärztekammer Hessen 
Leitender Oberarzt und Stellvertretender Kliniksdirektor 
 
2000 
Anerkennung Schwerpunktbezeichnung „Gefäßchirurgie“ durch die Landesärztekammer Hessen 
 
 
Seit 11/2000 
Chefarzt der Klinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie am Elbe Klinkum Stade 
 
2002 
Ernennung zum außerplanmäßigen Professor an der Philipps Universität Marburg 
 
2005 
Anerkennung „Zusätzliche Weiterbildung Proktologie in dem Gebiet Chirurgie“ durch die 
Landesärztekammer Niedersachsen 
 
2008 – 2016 
Ärztlicher Direktor des Elbe Klinikums Stade 
 
2007 
Leiter Darmkrebszentrum Elbe Weser DFG 
 
2016 
Leiter Pankreaskarzinomzentrum Elbe Weser DFG 
 



 
 

Qualifikationen 

 Facharzt für Chirurgie 

 Facharzt für Viszeralchirurgie 

 Facharzt für Gefäßchirurgie 

 Schwerpunkt „Spezielle Viszeralchirurgie“ 

 Zusätzliche Weiterbildung Proktologie in dem Gebiet Chirurgie 

 Fachkunde „Rettungsdienst“ 

 Fachkunde „Strahlenschutz“ 

Weiterbildungsermächtigung 

 Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie (gemeinsam mit Dr. Franke) 

 Allgemeine Chirurgie 

 Viszeralchirurgie 

 Spezielle Viszeralchirurgie 

  

In allen Bereichen volle Weiterbildungsermächtigung 

Forschung und Lehre 
1985 Promotion (magna cum laude) Johannes Gutenberg Universität Mainz 
1996 Habilitation 
2002 apl. Professur 
1998 Fritz Linder Forums Preis 
2000 Laureat „Who is Who in Medicine and Healthcare“ 
 
Arbeitsschwerpunkt perioperative Pathophysiologie und Reduktion perioperatives Risiko 
Kolorektale Chirurgie 
Pankreaschirurgie 
 

Organisationen und Mitgliedschaften 

 Deutsche Gesellschaft für Chirurgie (DGCH) 

 Deutsche Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie (DGAV) 

 Chirurgische Arbeitsgemeinschaft für Coloproktologie (CACP) 

 Vereinigung Norddeutscher Chirurgen (Tagungspräsident 2012) 

 Konvent Leitender Krankenhauschirurgen 

 Berufsverband Deutscher Chirurgen (BDC) 

 Deutsche Krebsgesellschaft (DKG) 

 Stellv. Landesvorsitzender Verband der Leitenden Krankenhausärzte Niedersachsen 

 Stellvertretender Vorsitzender Krebsnachsorge Stade e.V. 

 Vorstandsmitglied Arbeitsgemeinschaft Zertifizierter Deutscher Darmkrebszentren (ADDZ) 

 Vorstandsmitglied Ärztekammer Stade 

 Mitglied Bezirksausschuss Kassenärztliche Vereinigung Stade 

 DKG-Fachexperte für die Zertifizierung von Darmkrebszentren 

 


